
Satzteilversorgung. Eine Reihe Vorschläge, so zum Beispiel von der Akade
mie der Wissenschaften der DDR, wurden zur Präzisierung der Aufgaben 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts als Hauptfaktor der Intensi
vierung unterbreitet.

Alle diese Vorschläge sind ihrem Anliegen nach im vorliegenden Ent
wurf der Direktive berücksichtigt. Vorschläge, die den Rahmen der Direk
tive überschreiten, werden den verantwortlichen staatlichen Organen zur 
Bearbeitung übergeben.

Vorschläge, die zur Qualifizierung der Bewertung der Leistungen der Be
triebe unterbreitet wurden, führten noch vor den Bezirksdelegiertenkonfe
renzen der SED zum Beschluß des Politbüros vom 23. März 1976 und des 
Ministerrates vom 25. März 1976 „Zur Leistungsbewertung der Betriebe 
und Kombinate“. Damit wurden die erforderlichen Entscheidungen dafür 
gelrollen, daß sich die Anstrengungen der Betriebe und Kombinate zur 
Vertiefung der Intensivierung positiv auf die Steigerung der Warenproduk
tion, der Arbeitsproduktivität und des Gewinns im Betrieb und in der 
Volkswirtschaft auswirken und sich im höheren Nationaleinkommen wider
spiegeln.

2. Die Werktätigen in der Landwirtschaft haben in ihren Wortmeldungen 
ihre Entschlossenheit bekräftigt, auf dem Wege der Intensivierung sowie 
der Einführung industriemäßiger Methoden in der Landwirtschaft ihre 
wachsende Verantwortung zur Ernährung des Volkes aus der eigenen Pro
duktion und zur Versorgung der Wirtschaft mit Rohstolfen voll zu erfül
len. Ihre Vorschläge, die Bestandteil des vorliegenden Entwurfs der Direk
tive sind, konzentrieren sich vor allem auf die weitere Intensivierung der 
Futterproduktion, die Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit, die Züchtung 
neuer Pflanzensorten und Tierrassen. Sie gehen davon aus, die vorhande
nen Fonds der Landwirtschaft einschließlich der in der Direktive enthalte
nen planmäßigen Erweiterung dieser Fonds effektiver zu nutzen. Nach 
sorgfältiger Analyse wurde den Hinweisen aus mehreren Bezirken zu den 
Zielstellungen für die pflanzliche Produktion und die Melioration Rech
nung getragen.

3. Ein besonderes Anliegen unserer Partei besteht darin, den Aufbau der 
Hauptstadt unserer sozialistischen DDR, Berlin, zielstrebig und beschleu
nigt fortzuführen. In diesem Sinne wurde in Verwirklichung des dazu ge
faßten Beschlusses des Politbüros die Zielsetzung der Direktive erweitert. 
Im Ergebnis der Bezirksdelegiertenkonferenzen unserer Partei wurde der 
Abschnitt der Direktive „Standortverteilung der Produktivkräfte und die 
Entwicklung in den Bezirken“ präzisiert. Dadurch sind die volkswirtschaft-
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